
Wochenendtour nach Gelsenkirchen 

 

 

Einige Kollegen kamen auf die Idee, das schöne Wetter nochmal für eine 

Wochenendtour mit den Booten zu nutzen, bevor die Saison zu Ende ging. 

Unser Ziel war der Bismarckhafen in Gelsenkirchen. 

 

So starteten sechs Boote am Samstag früh. Das heißt, sie wollten früh starten. 

Aber dichter Nebel verhinderte die geplante Abfahrt. Auch der Scout, der 

ausgeschickt wurde, um zu gucken, konnte nur melden: Waschküche, alles 

dicht, man sieht noch nicht mal das gegenüber liegende Ufer.  

So wurde die Zeit für andere Dinge genutzt, wie eine Übung zum Fahrmanöver 

„Kaffeeübergabe“. 

 



Am späten Vormittag lichtete sich der Nebel soweit, dass an eine Fahrt zu 

denken war.  

 

Auf dem Weg kam dann später endlich die Sonne durch. 

   

Als wir mit unseren Booten im Stölting-Hafen, wo wir uns vorher angemeldet 

hatten, ankamen, fanden wir alle einen Platz am gleichen Steg, sodass die 

Wege zu den Kollegen kurz waren.  

Die Stege sind gut und die Sanitäranlagen ordentlich und sauber. Mittlerweile 

legen in dem Hafenbecken am Steg gegenüber den Stegen der Marina auch 

Rundfahrtschiffe an. 



 

Der sonnige Nachmittag lud zu Spaziergängen in die Umgebung ein. Auch die 

Eisbude lockte mit ihrem Angebot, nicht nur uns, sondern auch die vielen 

anderen Spaziergänger und Fahrradfahrer, die unterwegs waren. 

 

 

 

Abends saßen wir zusammen drinnen beim Italiener und genossen das gute 

Essen und die großen Portionen. 



 

Neben dem Italienischen Restaurant gibt es noch ein Grillrestaurant und eine 

Bäckerei am Hafen. Auch der Weg zum Gelsenkirchener „ZOOM“ ist nicht weit. 

Der Sonntag machte seinem Namen alle Ehre und zeigte sich von der sonnigen 

Seite. Er bescherte uns eine gute Rückfahrt mit einer „brodelnden“ Schleusung 

in Herne-Ost. 

Bei der Ankunft im Heimathafen gab es einen Einlaufschluck und alle stimmten 

überein: so eine Wochenendfahrt kann man gerne wiederholen. 

 


